Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-000591/2020
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Andreas Schwab (PPE), Nicola Danti (Renew), Paul Tang (S&D), Stéphanie Yon-Courtin (Renew), Carmen Avram (S&D)
Betrifft:	Anpassung der „Essential-facilities-Doktrin“ an das digitale Zeitalter
Digitale Plattformen sind im Aufschwung begriffen. Sie wachsen in jede Richtung und sammeln so immer mehr Daten.
Daher muss das bekannte Konzept der wesentlichen Einrichtungen, der sogenannten „Essential facilities“, an das digitale Zeitalter angepasst werden.
Dieses Konzept sollte insbesondere im Hinblick auf neue Herausforderungen – nämlich Daten und Plattformen – geprüft werden. Letztere können als neue Einrichtung (d. h. sozusagen die Eingabedaten) betrachtet werden, die für digitale Märkte unverzichtbar ist.
Einige Akteure haben auf einem bestimmten Markt eine dominierende Stellung inne, weil sie Daten sammeln und verwenden. Sie können also ihre dominierende Stellung auf einem Markt missbrauchen, indem sie ihren Vorteil rechtswidrig auf einem anderen auf Daten beruhenden Markt nutzen.
1.	Ist der Kommission diese Entwicklung bekannt?
2.	Hat sie seit der Sektoruntersuchung zum elektronischen Handel neue Informationen zusammengetragen?
3.	Wann legt sie eine Lösung vor, wie verhindert werden kann, dass in bestimmten datenbasierten Märkten dominierende Akteure ihren unlauteren Vorteil auch in anderen datenbasierten Märkten nutzen?
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